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Reformierte Bekenntnisschriften Ine Auswahl Von den nfängen his ZUF (re-
genwart hg eorg Plasger und Matthıas Freudenberg, Göttingen Vanden-
066 uprecht 2005 geb 78) 19 90

In den reformıerten Kırchen scheıint iINan sıch auf den Stellenwert der alten
Bekenntnisse NEeEUu besinnen Nachdem schon cdıie „Evangelıschen Bekenntni1is-
N  : der Unıon Evangelıscher Kırchen (UEK bıs 2003 EKU) 99’7 wıchtige
calvınıstische Bekenntnistexte veröffentlicht hatten (Bielefeld Luther), kam
2002 der ers e1lban:! der EKD uftrag herausgegebenen „Reformierten
Bekenntnisschrıften““ heraus (Neukirchen-Vluyn: Neukirchener), und JetZ
erscheınt die Auswahlausgabe der beıden Privatdozenten für Systematische
Theologıe eorg Plasger und Matthıias Freudenberg.

Bevor diese Bände veröffentlich wurden, gab 11UT ZWCOCI achdrucke alterer
er 999 wurde das umfangreiche schon 903 erschlenene Werk VON rnst
Friedrich arl Mülhller DE Bekenntnisschriften der evangelisch-reformierten
Kırche“ MI1t 58 Texten den Originalsprachen nachgedruckt Waltrop Spen-
ner) und 085 dıe VON Wılhelm Nıesel während und nach dem Kirchenkampf
dre1 Auflagen publızıerten ebenfalls originalsprachlichen „Bekenntnisschrıiften
und Kırchenordnungen der nach (jottes W ort reformıierten Kırche“‘ (Zürıich
eo Buchhandl.) as Vıscher atte 088 reformilerte Zeugn1isse AUus der
zweıten Hälfte des 20 Jahrhunderts zusammengestellt (Neukirchen-Vluyn
Neukirchener) ıne Ausgabe wichtiger Texte allerdings Fra  rschrıft
besorgte 949 Paul Jacobs (Reformierte Bekenntnisschrıiften und Kirchenord-
NUNSCH deutscher Übersetzung, Neukıirchen uCcC  an des Erzıehungsver-
e1ins).

An dıie Tradıtion der zuletzt genannten usgaben VON Nıesel Jacobs und NS
scher üpfen cdıe Herausgeber WEeNNn S1C modernıiısterter deutscher
Sprache C1INC Auswahl Von 13 reformıerten Bekenntnissen VON der Reformatı-
ONszeı1t bis ZUT Gegenwart zusammenstellen Aus der Reformationszeıit werden
dıe Berner Thesen VO  — BT ‚winglıs €1 Ratıo VoNn 530 Calvıns Genter
Katechismus gekürzt) die Bekenntnisse der Hugenotten und der Schotten

der Heı1idelberger Katechiısmus (1563) und das /Zweıte Helvetische
Bekenntnis uSWa. abgedruckt Angefügt 1st das erste ENTrSTUC VON

der Prädestination AUS den Dordrechter Kanones Von 619 Aus dem 2() Jahr-
hundert folgen ZWC1 Bekenntnisse AdUus dem Kirchenkampf (Freıie ref ynode
Barmen und Barmer Theologische rklärung und dıe Leuenberger Kon-
kordie We]1 Bekenntnistexte AaUs einheimischen JUNSCH Kiırchen VON Indonesıien
und Südafirıka runden dıe Textsammlung abh 1le abgedruckten
Quellen sınd mM1t Eınleitung und Literaturhinweisen versehen Eın Sachre-
gıster erschlıelit die wichtigsten Themen reformierter Theologıe

In der ınführung orıentieren die Vertfasser den Leser über das Verständnıis
reformierter Bekenntnisse ihre zeıtlıche und lokale Relevanz Begrenzt-
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heıt Die vorgelegte Auswahl ‚soll über das Wahrnehmen der CETSANSCHCH
Lebensäußerungen der Kırche und die eigene Stellungnahme auch ZUT 111
anregen” (S 11) Da Bekenntnistexte nach reformıertem Verständnis grundsätz-
lıch uberbıetbar und revıdıerbar sınd, werden cdie älteren Bekenntnistexte leicht
VETSCSSCNH. DIe Herausgeber en daher mıiıt as Viıscher, ‚;die Kontinuntät der
Kırche und ihrer Glaubenszeugnisse TICUu edenken und ungeachtet
Bekenntnisımpulse nach dem eıben ültıgen der klassıschen lexte fragen“
(S 2}

Theologiestudierende sollen Bekenntnistexte In schrıftliıchen Hausarbeıiten
nach den (teuren) orıg1inalsprachlıichen usgaben zıtleren. Dıeses NCUu erschıene-

Buch ist derzeıt dıe einzıge heferbare ammlung reformierter Bekenntnisse,
deren Anschaffung IiNan aufgrund VoNn Textauswahl und Preıs Theologiestudıie-
renden und Gemeinndegliıedern gleichermaßen empfiehlen kann.

Jochen Eber

Miıchael Roth Gott IM Widerspruch. Möglichkeiten und renzen der eologi-
schen Apologetik, Theologische Bıblhıothek Töpelmann, E Berlin de
CH 2002, geb., 618 S 48,—

DIie In diesem Buch vorliegende Bonner Habılıtationsschrift stellt sich der
Aufgabe, Strukturen eıner olchen Darlegung des cCNrıstlichen aubDens heraus-
zuarbeıten, dıe sıch auf den Kommunikationszusammenhang eiıner weltanschau-
lıch pluralıstisch verfassten Gesellschaft einlässt und dazu bereıt ist, „Stellung
beziehen und TUN: anzugeben, W ds für den CNTISLUCHEN Glauben (1im Unter-
schıed anderen Weltanschauungen) spricht“ (S In einem ersten auptte1
unternimmt der Verfasser, se1ine der weıteren Untersuchung zugrunde lıegende
ese explizıeren, wonach dıe CNrıstlıche Anschauung VON un und na
In hrer für dıe Bestimmung VON Möglıchkeıiten und Grenzen der Apologetik
maßgeblichen Weıse 1UT dann aNgCMECSSCH ZUT Geltung gebrac werden können,
ennn zwıschen dem schöpferischem, gesetzgebenden, erlösenden und verborge-
NCN ırken (jottes kategorıial unterschieden wird. In dre1 ausführlichen egrün-
dungsgängen werden zunächst cdie Fundamentalunterscheidungen VON chöp-
fung und rlösung, Gesetz und Evangelıum SOWI1Ee deus absconditus und deus
revelatus entwickelt, wobe!l der Verfasser zeigen möchte, das_s dıe als AI
nıstisch“ bezeichneten Konzeptionen Schleiermachers und a  S’ in denen diese
kategorialen Unterscheidungen hıintergangen werden, nıicht In der Lage sınd, der
christlichen Anschauung VOonNn Uun! und na erecht werden, insofern der
un als „dem VonNn Gott nıcht gewollten und gewirkten Bruch des ursprünglı-
chen Gottesverhältnisses‘‘ SOWIe der rlösung als der „1N der Geschichte vollzo-

Überwindung diesgs Bruches‘‘ (S 100) iıhre Qualität als geschichtlich


